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(B lebe ber IHeferbematm!Unter Den mllttärifdjen gorberungen, reelcpe Der Sleicpbtag iüngft bereinigt bat,' befanDen ficb auch nicht weniger wie elf SRldionen für Die ©tnübung Der Steierbe m it Dem neuen ©ereepr. CDiefe Dope Su m m e hätte elgentlidp Die Sletcpbtagbabgeorbneten einmal au einer ernften R3ciprecpung Der Sage Der Sleferbeleute bcran* taffen fotlen. Rlber man pat, reit reiffen nicpt, aub Welchem ©runbe, Darauf b elichtet, unD fo reirD Der tr e ffe  ntcptb übrig bleiben, alö tprerfeltb Die Snltiatibe au ergreifen, um Der SRilttärberrealtung Die Überaub traurige Wage Der Sleferbiften bor Rlugen au führen unD fie aur tpunlicpften Rlerüdftcptigung Derfelben au ber-- «ntaffen.frü h e r wußte Der Sieferbetnaun im Rldgetneinen, reab ibm reäprenD Der ÜHefertoejeit beborftanD. S e it  einigen Sapren muß er fiep ieDen Rlugenblld bereit palten, ju  mepr ober tninber langen Uebungen einge* 3£0en ju  reerDen. ©aß Diefelbcn Dom milüärifcpen S ta n b p u n ft aub in einer 3ett erforberlicp fein mögen, in  reelcper bon Drei au Drei 3apren ein neueb ©ereepr eingefüprt reirD, foQ bon unb nicpt beftritten reerDen. Slber eb ift fepr bitter, fo oft aub Der bürgerlichen Sp ätiateit peraufgertffen 3U reerDen, unD Die SRilitär, berrealtung fodte reenigftenb bei Der ©inalepung fo fcponenb alb möglich berfapren. ©b müßten fiep nach unterer ÜJleinung äRittel unD Rüege finDen laffen, in Söeaug auf Die 3eit Der Uebungen Den äBünfcpen unD Rkbütfniffcn Der fReferbiften mepr Slecpnung au tragen a lb  bibper. SRan fßnnte Die Uebungen au berfcpieDenen Saprebaeiten abpalten unD Dem ©inaelnen, foreeit Dab angängig, Die SUapl überlaffen, ob er an Diefer ober jener Uebung tpeilnepmen retd.Gb ift opnepin lepon für RMele ein fepreerer SSerluft, Den Der Slubfatl Deb aepn= bib bieraepntägigen, ja gar fecpbreöcplgen SSerbienfteb mit fiep bringt. SEüenn aber Die Uebung geraDe in eine 3<tt fällt, in reelcper Der Sleferblft napeau unabfömmlicp ift, Dann fteigt Der SSerluft auf Dab ©oppelte unD ©reifadfe; ja, häufig ift er gar nicpt mepr reieDet gut au maepen. ©er Sleferbtft, Der Dem RlaterlanDe bereitb Dab O pfer Der actiben ©ienflaeit pat bringen müffen, ift peutautage in Der Dentbar traurlgften Sage. O ft  berliert er nicpt allein Sopn ober ©epalt, ober reenn er felbftftänDig ift, Den Rlerbienft; oft gept ipin bieltnepr fogar feine (Stellung betlorcn ober fein ©efepäft gept au ©runDe. S a ,  eb ift fo weit gefotnmen, Daß, befonberb in Der faufmännifepen Rfrancpe, tRefer- Piften überhaupt reine Ste llu n g , reenigftenb feine ipren gäpigfeiten entfprecpenDe S te d u n g  mepr erhalten, ©b giebt biele Sßrinjipale, Die entreeber nicpt tn Der Sage, ober aber nicpt reidenb finb, ipre jungen Seute wochenlang für Die Uebungen au beurlauben, unD Die Debpalb nur militärfreie «eute anfteden. 3 u  Dem O b fe r, welcpeb opneDieb Durdp Die actibe RRilltär-- 
3eit unb Die fReferbeübungen gebracht reerDen muß, tritt alfo noep Der Slacptpell für Den jungen äRann, Daß er felbft bei Den heften 3eugntffen unb Talenten gewärtig fein muß, jcDem minberreertpigen Rlereerber «in eine S te d u n g , reelcper mtlttärfret ift, naepgefeßt au reerDen. ©ab trifft Die ©reijäprigen fo gut rele Die ©tnjäprigen, welche Seßteren fiep jeßt and) Durcp Die SSeralcptleiftung auf Dab Officlereratnen nicpt mepr bon Den langen Rlfpiranten-Uebungen befreien tönnen. ©lefe ©injäDrig*gretreidigen, reelcpe Dab Uteferbcofficier- eramen nicpt beftanDen refp. fiep ipm nicpt untcraogen haben, reurDen beifpielbreeife in Porigen Sapre famrnt unb fonberb au einer acptreöcpigen Uebung etngeaogen unb haben DaDurcp blelfacp fdpreere Rlerluftc erlitten.S e  brüdfenber nun Die Saft reirD, reelcpe Den Slefer* biften aufgebürbet reirD, um fo mepr fodte man fiep auch bon ber Stotprecnbigtett Der areeijäprigen ©ienflaeit flberaeugen. SSenn Der junge äffann Drei Sapre lang feiner bürgerlichen Spätigteit entaogen reirD unD Dann «oep Sapre lang fortreäprenb.auf Dem Sp ru n g e ftepen muß, um Den poep gefteigerten Rlnfprüd)en an Die öteferbc, ja in 3 « tu n ft biedeiept fogar an Die SanDreepr I .  Rlufgeboieb naepaufommen, Dann muß er tn feinen Grrecrbbberpältniffen aurüdfommen unD mit feinem bürgerlichen Rfcrufe unaufrieDen reerDen. ©b reäre Danfenbreertp, reenn Der Sleid)btag in Der £>erbft[effion Diefe Rlerpältniffe ernftdd) tn’b Rluge faßte unb ipnen bei etwaigen fpäteren SJlilitärborlagen, Die ja leiber nicpt aubblciben werben, Slecpnung trüge.

Xafleöereiflaifft,— 3 u r Ä a i f e r r e i fe  liegen folgenbe SJlelbungen bor: Rim Sonnabenb SSormittag begaben fiep Der Äaifer, Der Ä önlg, Der Äronprina unD fßrina ©ugen au Dem fatferlicpen ©efcpreaDer, um Die Scplffc „Riaben", „OlDenburg" unD „Sren e" au befieptigen. Sluf Der ?)acpt „^openaodern" würbe Dab grüpftüd eingenommen, ©er Äaifer berabfepiebete fiep Darauf bom $D nig unb Dem Äronprinaen aufb Cieralidpfte. Um 3 Upr fRadjmittagb erfolgte Die Rlbfaprt Deb Äatfcrb nach Rlergen. Slm S o n n ta g  SRacpmittag l 3/i Upr lief aber Die Deutfcpe ölotte mit Dem Äaifer ttad) regnerifeper unb alemlicp roinDlger Ueberfaprt ©priftian= fanD an. SSon Da fepidte Der Äaifer ein launigeb Telegramm an Äbnig O b far, in welchem er fcptlDerte, wie biel fdjlecpter eb ipm auf Der S e e , alb tn ©priftt* anla ergangen fei. ©er Äatfer fpraep nocpmalb feinen peralicpften © ant für Den großartigen ©mpfang aub.— ©eftern 9tacpmtttag pat Sßrinä ^einrid) mit Der „Srene" ©priftianfanD berlaffen unD fiep naep Ätel De-- geben. —  R$on feiner RlorblanDbreife wirb Der Äaifer GnDe S u d  nach SBilpelmbpafen aurüdfepren unD bon Dort nadp © n g la n b  weiter reifen. Rioti Dort aub reliD Der ifiaifer auf fünf bib feepb ia g e  naep RJerltn aurüd^ fepren unb Dann Die Steife naep jRußlanb antreten.— ©ie „greif. 3 tg." fcprclbt: „© er Ä a l f e r  fod nadp einer fßribatnacprtcpt. re e lle  unb aub grleDri^b; rup augept, auf feiner Steife bon Rferlin nad; ätiel in Der Siad)t bom 24. aum 25. S u n i auf Der bor griebrtcpb* rup gelegenen S ta tio n  Scproaraenbect eine lä n g e r e  l ln t e r r e b u n g  m it  Dem D ort e in g e tr o ffe n e n  g f lr f t e n  SB ib in ard  gehabt haben, ©ie fRadjricpt, reelcpe naep Der gelammten politifepen S itu a tio n  wenig glaubhaft erfepeint, gept unb aub einer bewährten O uede au. amt Den 3eltangaben Deb $ofberid;tb ftept Die Stacprlcpt nicpt in SLUberfpru^, Denn Der 3 u g , mit reeldjem Der Halfer Rferlin RlbenDb 10 Upr berlleß, traf erft um 9 Upr früp in Ä tel ein. ©er gcreßpnlidfe ©rpreßaug braucht für Diefe Stoute nur 93,4 StunD en."— ©iefe äRelDung Der „greif. 3 tg ."  wirb bon Dem „£>amb. ©orrefp." für nnr(d)tig ertlärt mit Dem Dinare fügen, Der griebriepbruper SorrefponDent Deb „fiam burger ©orrefponbenten" fei auf Dem ©apnpofe Schrearaenbed gereefen, gilrft Rftbinard aber nicpt.— S e it  Der ©ntlaffung Deb g ü r f t e n  R fib m a r d , fo fepreiben Die „Ham burger Stacprlcpten", pat eine politif^e ©orrefponDena trgenb reeldper Rlrt Der amt-- liepen Sted en  in föerlin mit Dem gürften überhaupt n i& t ftattgefunDen.—  £roß Deb SSerpaltenb Deb gürften RMbmard nadp feinem Stüdtritt finb Die ^Beiträge für Dab RM bm ard-- © e n t m a l alemlicp rcidplicp gefloffcn. gretllcp läßt fiep nicpt behaupten, Daß eb fiep adentpalben um freireldige Rieiträge panbelt. Stamentlidp auf Rleamte ift ein fepr ftarfer © rud aubgeübt worben, Dem fie fid) fcplteßlid) nicpt entaiepen tonnten. Rlber ein großer Sp e ll Der Rfelträge flammt Doch bon relrtlidpen Rkreprern Deb gürften ©ibinard, Darunter namentlich auep bon foldpen im Rlublanbe, Die unter Der inneren RSolitit Deb gürften RMbmard nicpt au leiben patten. R&äprenD man nun fonft nirgenbb Der S a m m lu n g  Sdpreierigfeiten in Den ®leg legt, gefdpiept Dieb in Defterrctcp. ©ie Sefepade Der D eutfcpen S t u D e n t e n  au Sß ra g  befeploß, Dem IBibmardDenfmalfonDb 1000 SR. au wiDnten. ©er fßoltaeiDircctor Ste jb tn l forDerte aber Den Obm ann Der Sefepade aur Slüdnapme Deb Rkfcpluffeb auf, reiDrigen= fadb Der Rleretn a u fg e lb ft  würbe.— ©er „aRagbeburgifcpen Seitun g" wirb aub Rlb-- georDnetenfreifen mitgetpedt, Daß Der ginanamlnifter Ä R U fu el eine S le fo r m  Der © in to m m e n fte u e r  a u f  © r u n b la g e  Der S e lb f t e in fd p ä ß u n g  beabfi^ttge. Rkfanntltcp enthielt fepon Der Steuergefeßcntreurf bom Sapre 1883 Dab ^ßrtneip Der Selbfteinfdpäßung für Dab ©apitalbennögen. fRacp aden Siacpricpten, Die über Den Slüdtrttt Deb $errn  b. Scpola in Die Deffentlicpteit gelangt finb, fod and) Diefer Die Selbfteinfcpäßung unD aroar für fä m m tlic p e  S t e u e r p f l i d ) t i g c  beabfieptigt haben, aber an Dem SBtDerfprud) Deb gürften RMbmard gegen Die Selbfteinfcpäßung Der Sanbroirtpe gefepettert fein, ©b reäre Der ©ipfel oder Ungeredptigteit, für gereiffe Rferufbtlaffen Die Selbfteinfdpäßung einaufüpren, für anbere nicpt. Röo Die ©innapmen fepr fcpreantenDer Statur finb, wie bei Den größeren SanPreirtpen, Da ift eben Der ©infepäßung Dab ©intommen Deb bergangenen Sapreb ober Der ©urcpfdmttt Der ©intomtnen mehrerer Sapre 3u ©runDe au kgen.

— fiBle Den „SRünd). Steueft. Stacpr." aub Rlerlin mitgetpeilt reirD, fod Der © u lt u ö m ln t ft e r  b. © o ß le r  n i^ t  jmepr lange in feinem Rünte bleiben. Rllb fein Siacpfolger reirD D r. ^ i n a p e t e r ,  Der ©raieper unfereb Äaiferb, beaeiepnet.— ©ab Röaplcomitce Der S t a t lo n a l l i b e r a le n  }u Ä a i f e r b la u t e r n  pat jeßt an S te d e  Deb bibperigen RlbgeorDneten Dr..aRiguel Den ©utbbefißer R lr u n d  alb ©anbibaten für Den Sleidpbtag nominirt.— g ü r  Die © in fü p r ttn g  b o n  S c h w e in e n  u n b  S d ) r e e in e f le ifc p  elnfcpließlicp Der Spedfelten unb Der RSürfte ader Rlrt aub © ä n e m a r t  pat Der Sleicpbtanaler neuerDingb ©rlei^terungen eintreten laffen. ©ie ©infupt bon lebenPen Scpreeinen ift getnüpft an Die töeDingung eineb Den SenDungen beigegebenen Spierarateb unD einer nochmaligen llnterfucpung Durcp einen beamteten Deutfcpen Splerarat. g ü r Die ©infüprung bon Scpreeine^ fleifch unb RMflrften ift Ritteft unD- llnterfucpung nicpt erforterlidp. ©ie ©orfcprtften bon 1883 pinfidptllcp Der llrfprungbattefte bleiben für Die ©infupr bon Sdpreeinen, Sd>reeincfleifd) unD RBürften aub ©änemart unberänDert in © cltung. ©ie hierauf beaüglicpen Rletanntmacpungen reerDen bon Dem lanbreirtpfcpaftltcpen SRinlfter im „Sieidpbanaeiger" beröffentlidpt.— 3unt S l ü d t r i t t  R d iß m a h n b  haben bie „SRüncpencr Steueften Siacprid)ten‘‘ bon SfMßmann felbft auf eine Rinfrage Die ©raptantreort erhalten, er pabe borläufig n u r  U r la u b , ©ab flin gt gana wie eine Rfeftütigung Der Stüdtrittbgerücpte.— ©ab offieißfe Selegrappenbureau mclDet: „©eaen- über berfcpieDenen 3«dungbmelbungen betreffb 8lub= laffungen Deb S te lc p b c o m m iffa r b  S R a jo r b  b o n  RM ißm ann über Die politifd)e Spätigteit Der e b a n *  g e lifd p e n  a R i i f io n ä r e  finb wir in Der S a g e , a« conftatiren, Daß Der Sleidpbcommiffar bon RiMßmann Derartige Rleußerur.gen reeber aetpan pat, nodp Daß fiep folcpe überhaupt auf Deutfcpe SJiiffionäre hätten beaiepen fönnen."— S n  O f t a f r i t a  penfd)t nodp lange nid)t Slupe. Sladp Den neueften SOielDungen ift Der |tedbertretenbe Deutfcpe S le id p b c o m m iffa r  mit einer bewaffneten ©t* pebltion aur 3 d < P tig u n g  b o n  S t ä m m e n  a n  Der ätü fte  aufgebroepen. gerner reid Die „Slm eb" reiffen, Daß ein Sp e ll Der Deutfd)en Sd)ußtruppe in ’b Snnere abgegangen fei, um Dortige unruhige Stäm m e ju  aücptigen.— ©ie Stei dp bp oft Dam pf er l in  ie nad) O f t a f r i t a  reirD, wie Der „Stetcpbanaeiger" m ittpeilt, ipre erfte g a p rt auf Der #auptlinle Hamburg, ©elagoabai am  23. S u li  bon Ham burg aub maepen laffen. Rluf Diefer g a p rt reerDen Die $afenorte SlotterDam, Siffabon, Sleapel, ffSort S a lb , Su e a , RlDen, S a n fib a r , ©ar=eb= S a la a m , SlnDl unb äRoaambique angelaufen, ©er enDgtlttge gaprplan wirb bemnäepft Durdp Dab Rlmtbblatt beröffentltcpt reerDen. ©ie aioftDampfer Der genannten Sinie reerDen Die RMtefpoft aub ©cutfcplanb in Sleapel aufnehmen. Rluf Die RMteffenDungen naep fämmtlicpen Rlttlattfpäfen finDen Die Sajren unb fonftigen RJeftim^ mungen RlnreenDung.— 3um  D eutfcp .-en gtifd pen  R lb to m m e n  liegen reieber einige äffelDungen bor. Sladp Dem intnifterieden SonDoner „StanDarD " wirb Die Oppofition im e n g ltfc p e n  Unterpaufe Die ^ e l g o l a n b b i l l  in aweiter Sefung n l^ t  beanftanben, aber gelegentlich Der ©out* mlffionbberatpung Den Rintrag fteden, Daß Die 9lb- tretung Der S n fU  unterbleiben fod, fadb n ich t D rei S S ie r te l Der © in re o p n e r Damit einberftanben finb. fßraftifepe golaen Dürfte ein foldper Rintrag fautn haben. —  ©ie R ln fp rü cp e g r  a n  fr  ei d)b alb ©ntgclt für Dab 3ugeftänbniß Deb englifdpen fjgrotectoratb über S a n fib a r  gepen naep einer fßarifer SRetDung Deb minifterieden „Stan D arD " Dapin, ©nglanb fode Die bor Der fßroclamirung Deb franaöfifd)en ^rotectoratb über Suttib Dort abgef^loffenen Rlerträge aufgeben unD granfretepb aubfd)lteßlicpcb Slecpt auf Die .jnnterlänDer bon Su n ib  unD Rllgier anerfennen. SorD Salibburt) aeige fiep entgegentommenb. — S m  eiigllfcpen Unter* paufe erflärte geftern Der erfte SorD Deb Sdpaßeb S m ith , Die füDlicpe ©renae Deb R d a lfifc p b a i* © e b ie te b  fei leiber nicpt genau Definirt, eb feien Daher areifd)eti Den RMpörben Deb ÄaplatiDeb unD Den Deutfcpen RfepßrDen im ©amaralanDe ©rörterungen Darüber entftanben, ob eine gereiffe SanDftrede, Die alb Röafferftation für Die Straß en bon Der ätüfte nad) Dem SnlanDe wichtig er* fepeine, in Die ©renae Deb Rdalfifcpbaigebieteb einbegriffen



,r i. (Sin Verfucp, feie beftcbcnbcn SlReinungSberfcpieben; ’petten burcg eine gemeinfame Gommiffion ju  regeln, fei feplgefcplagen. ® a Der engltfcpe unb Der Deutfcpe Gom; mtffar fid) ntept g e e in ig t  hätten, feien in Dem engltfcp; fceutfepen dlbfommcn Vcftimmungen enthalten, um Die Angelegenheit einem © cp ieD Sjp ru cp e au unterbreiten.— ©ie „fRlforma" evflärt Die Vacpricpten bon SierbanDlungen ber it a lie n if d ) c n  unb Der e n g llfcp e u  Regierung über Die Abtretung DeS unter italtenifcf>em (grotectorate ftebenDcn © o m a lt la n D e S  an GnglanD unb* Aber Die llebcrlaffung DeS VeflgeS Don 3 c i lu b  an  3 talien ffir gänjlid) unbegrünbet.— Vorgeftetn faitb in Alien Die feierliche 3"= tpronifation Deb neuen g ü r f t ; G r 3b lfd )o fS  D r. 9 ln to n  © ru fe p a  ftatt.— 2 n  Dem Sßroceß Der in  Sß arib  b e r p a fte te n  r u ffife p e n  S ltb ilt fte n  mürbe am ©onnabenD 9lbenb tab  U r t b  e il berffmbet. ©ätnmtlicpe 9tngeflagte mürben »n D rei S a b r e n  © e fä n g n iß  berurtbeilt, DiebetDen in Bte Untersuchung mit einbeaoacnen grauen bagegen fretgefproepen. — lieber Den V erlauf beb erften Ver-- banblungbtageb (greitag) mirb u. 91. folgenbeb gemelbet: © ie VetpanDlungen begannen mit Dem Verhör Deb Angetlagten f R e t n f t e t n ,  Der erflärte, baß er Die bei ibm borgefunDenen Votnben bon Sanbefen erbalten habe, Den er für einen Sodfpigel halte, mofür auch Der Um ftanb fpteebe, Daß cb ihm geglüdt fei, ungeblnbert 
a u  betfebminben. Sanbefen habe ihn aufgeforbert, iüomben anjufertigen, Die nach iRußlanb gefanDt merben faßten, aber er, öteinftein, habe ihm ermtbert, Daß er Die ihm bon granfreiep ermiefene ©aftfreunbfepaft ntept mißbrauchen moße. Sanbefen habe 9lnmeifung gegeben, Die Votnben mit 3üubftoff ju  berfeben. JReinftein er; flä rt, er habe einfach Vetfucpe machen trollen, geftept, Die Votnben in einer Äifte ju  gräulein Vromberg ge; bracht ju  haben, behauptet aber, Daß Diefe bon Dem In h a lte  Der Äifte nicptS gemußt habe, ©lernaep mirD g r a u  fR e in fte in  berührt, Dte auSfagt, fie habe nichts Dabon gemußt, maö ihr äliann treibe, h äu fig  habe fie Sanbefen gefeben, Der ihren ©atten befud)t habe, fie habe fid) aber jeDeSmal auf fRelnfteinS Vitte auritd-
Siejogen, fobalD Sanbefen getommen fei. 5R a E a cp l b 3 e agt auS, baß er bon tJleinftcin nach V oriS  berufen teorben fei, um biefem bei d)cmifcpen Verfucpen bei; jufleben. ©t geftebt, Daß er chemifche Stoffe , fomie auch äRetaßthcile bei ätaufleutcn befteüt unb Dem gabrifanten gontaine eine P räm ie berfprodjen habe, menn Die tUietallbebältnifie fid) bemäbrten unb leicht ju  fprengut mären, Gr ftellt aber in 91breDe, jemals mtt Den ilRetaßftüden Verfudje angeftellt ju  haben, © t e p a n o m  behauptet, Die gufammenfeßung Per bei ihm m it Vefcplag belegten Vontben nicht au fennen. Ade Die übrigen 9lngetlagten halten ©tepanom unD Der gleichfalls berührte « m o r n  Den Sanbefen für einen bezahlten 9lgenten. gräulein V r o m b e r g  beftätigt, Daß fie nichts bon Dem Vorbanbenfeln Der bom ben in Ihrer A lcpnun g gemußt habe ©er legte Der 9lngeftagten erflärt, fid) einzig mit 9lgriculturd)emie ju  befcpäfdgen.— lieber eine ä R e u te r e i e n g lifd je r  S o l D a t e n  mirb auS SonPon bom iüiontag gemelDet: ©eute frftl) toerroetgerten Die öJiannfdiaften DcS 2. VataißonS DcS ©arDe;©renabier; (Regiments in Der AleßingtomAaferne bei Dem © ignal jutn ©ammein Den ©ehotfatn. ©aS © ign al mar gegeben morDen, um eine »teblfion Der Sornifter Der URannfcpaftcn Durch Die Offidere bor; nehmen ju  laffett. ©ic ©olDatcn fcploffen fid) in ihren ©tuben ein. Vad) einer Veratpung mehrerer ©eneral; ftabSoffiderc mit Dem Oberft DeS (Regiments murDe bon Der (Rcbifion Der Sornifter abgefehen, Der Oberft ließ aber Dte äRannjcpaften in tRcibe unD ©UeD antreten unD machte ihnen Vorfteßungen megen ipreS Verhaltens, ©iefe Vorfteilungen murDen mit pfeifen unD ©chreiett beantmortet. ©crücptSmeiie berlautet, baS (Regiment merte aum®ienfte außer(jalb©nglanCSDermenbet merben.— 3 « r  fp a n ifc h e n  ä R in i f t e r f r i f iS  mirb auS SRaDriD gemelDet, Daß ©cncral äKartiuej ©ampoS Der Ähntgin DnngenD Die llebergabe Der (Regierung an Die conferbatcbc Hiartct anrtetb. ©ie gflprcr Der Gonfcr; batiben, fo erflärte er, feien außer ©tanDe, Die P artei lä n g e t aufammenaubaltcn, eine dluflöiung Der confer; battoen P artei ater mürbe fiepet Den © turj DcS atöntg; thumS btebeifübren. © arauf hin boßgog Die Ähntgm Die Grnennung DeS n e u e n  » IR in ifte riu m S . ©affelbe ift » ie  folgt aujammengefeßt: © a n o b a S  Del © a ft il lo  f f l l t n i f t e r p r ä f lD e n t , .^erjog b. Setuan 9luSmärtige8, ©oSgapon ginanaen, ©ilbela 3'tnereS, SMUaberDe, Su fttä , S fa fa  $»anDel, Slacurruga .ftrieg, äferanger ttRarine, gabie ©olonien. ©d)on am © onntag befchloß Der neue dRinifterrath, an Die ©ouberneure in Den (ßrobinaen ein 9tunDfd)reiben au richten, ln melchem Die ^iolitif DcS neuen ©ablnetS Dargelegt unD Den SaehhrDen empfohlen mirb, Die ©efege im l ib e r a le n  © in n e  au beobachten. 3tn SRunbe DeS conferbatiben aRinlfteriumS mollen Diefe aRitthellungen nicht biel befagen. äieaüglich Der a u S m ä r t ig e n  f ß o l i t i t  DeS neuen ©abinetS berlautet einem 9öolff’fd)en Telegramm jufolge, Daß Daffelbe Die bisher befolgte HSolitif aufred)t erhalten merbe. ©anobaS Del ©aftillo merDe fid) nid)t in  Die europätfehen Angelegenheiten einmiidien unb m it allen fDiäcbien freunDfchaftlid)e ‘üeaiehungen unter; halten. * o n  anberer ©eite mirD Dagegen gemelDet, Daß mit Dem 5Diintftcrmed)fel and) ein tBotfcbaftermccbfcl
f mD in £anD gehen mirD. 3 "  SRaDriD merben in >lge DeS SRiniftermechfclS Unruhen befürchtet. 3 u  a r c e lo n a  hat cS thatfächlich fR u p e fth ru n g e n  ge-- geben. A u f Die sJtad)rid)t bon Der RMlDuttg eines neuen ©.abinetS unter ©anobaS fanben bor Dem üoeale DeS conferbatiben 6 (ubS 3ufammenrottungen unb ätunb; gebungen gegen Die ©onferbatiben ftatt. ©ie ^Jollael trieb fchliefilich Die Öluhefthrer auSeittanDer unb ftedte D ieOrDnung mieDer per. — 3 «  ^ a r i S  mirD DaS neue

conferhatihe fpanifepe Söfinifterium bon Der Dortigen tre ffe  aumeift u n g ü n ft ig  b e u r t h e ilt . äRan glaubt. Daß Durch Den SRiniftermcchfcl Die republifanifche P artei grhßere AuSficpten für Die 3 u fu n ft geminnen mürbe. 3 n  Den beiben Käufern Der © o rte S  murDe geftern ein fhniglicheS ©ecret beriefen, melcheS Die ©ißungen Der« felben fuSpenDirt.— ©ie p o r tu g ie fife p e  ©eputirtenfammer ge; nehmtgte mit großer fUiehrpeit Die V orlage, betreffenD eine fecpSprocentige ©rphpung aller ©teuern.— ©ie P f o r t e  hat Der ferb ifep en  9 le g ie r u n g  ihr SöeDauern megen Der G r m o r D u n g  DeS ferbifep en  © o n fu lS  a R a r in fo b it fe p  in ^rifeptina auSgefprocpen. ©erbifd)crfeitS mirD ned) aur Äennaeicpnung befonDerer ©enugtpuung Die ©efilirung Der türftfepen Gruppe bor Der ferbifepen glagge in Sprifcptina aI8 münfcpenSmcrth erachtet. — SSorgeftern hat in SBelgraD auf © taatS; foften unD unter fepr großer Speilnahm c Der Süe; bßlferung Die S fe e r D ig u n g  DeS in ^ri|d)tina e r; m o rD e te n  © o n fu lS  ä R a r ln fo m it fc f)  ftattgefunben. ©in ^Beamter DeS 91uSmärtlgen 9lmtS hielt Die ©e- DäcptnißreDe für Den «erftorbenen unD gab Dabei Dem ASuidcbe auf 9lufrecpterhaltung Der guten 93ejiehungen aur 3-ürfei AuSDrud.— A u S  ConDon merben allerlei ©ferüchte über Die beborftepenDe A b D a n f u n g  D eS g ü r f t e n  b o n  © u l g a r i e n  gemelDet. ©er gürft foll fiep auf 9ltiDringen feiner fLRutter bereit erflärt haben, auf fein ©leiben in ^Bulgarien au belichten.— ©ie f. 3- gemelbeten a rm e n iie p e n  U n r u h e n  maren Doch roelt bebeutenDer, alS Damals angegeben. 91 uS flifltS mirD gemelDet, Daß Die 3<A)l Der in ©raerum am 21. 3 unl a e tß D te te n  unD b e r m u n b e te n  S u r f e n  unD d lr in e n te r  üb er tlOO b e tr ä g t , ©ie ©onfulate merben heute tiod) bon türfifepem äRilitär bcmad)t, täglid) merben aaplreidie SSeipaftungen unter Der armenifepen IBebcMferung borgenotnmen.— 9luS Dem © u D a n  fommen 5Racprid)ten, Denen
S e O S m a tt  © ig m a  mit 5000 9lnl)ängcrn bon gegen ©ongola aiept. ©er Ginfluß DcS ÜRapDi foH arg gefcpmunDen fein, ©er 3 u g  OStnan ©igmaS mirD mit einer fürchterlichen £ > u n ger8n oth im ßftlicpen ©uDan in 3ufammenpang gebraept. ©ie JpungerSnotb im bftlicpen ©uDan foll fo furd)tbar gemorten fein, Daß Die Gingeborenen felbft äR e n j cp e n f l e i f cp a« effen beginnen.
Wnbetget «nb ^robittjial^a^ri^ten© r ü n b e r g , Den 5. 3 u U .* © aS etfte äußerlid) mahmehmbare 9lnaeid)en DeSbeborftepenDen © ä n g e r fe fte S !  A u f Dem fReffourcett; plage ift heute mit Der 9lufflellung Der geftpalle bc; gönnen morDen. — fBiSper finb bereits ungefähr fünf; punDcrtfünfaig ©änger aum ©ängerfefte angemelDet. Äocp aber ftept Die Antnelbung mehrerer SUereine auS, melcpe beftimmt an Dem gcfle thellnehmcn merCen. — ©ie fremDen ©änger merben am © onntag Den 20. D. erft um 10 U hr Vorm ittags hier etntreffen, fo Daß Dte GmpfangSfeterlicbfeiten etmaS abgefürat merben tnüffen. — ©ine Grmeiterung DeS ift Don untererftrebfamen %beaterbirectton angeregt morDen, infofern fiep Diefelbe erboten hat, am © onntag 9lbenb eine ;scft; borftetlung au geben, ©er geftauSfcpuß mirb fid) Dem; näcpft Darüber fcplüffig »erben, ob DaS Ginföpieben Diefcr geftborftellung möglich ift, ohne Daß DaS übrige Program m  DaDurd) beeinträchtigt mirb. JPäßt fiep Die Vorftelluttg mit Dem ^Programm bereittbaren, fo mürbe Diefe 9lbmecpfelung ficperlid; Den gefttpeilnehmern fepr ermünfept fein. — 3unt ©ängerfefte hat .£crr SauDratp g r p r .  b. © e h e r r ; 3 ) h o ß  einen „ © r ü n b e r g e r  ©  ä n g e r f e f t ;  SR a r f d)" compontrt unb Dem SRieDer; fd)lefif^en ©ängerbunbe gemlDmet. ©ie VreDorofcpe © ragoner; ÄapeHe hat Denfelben in ipr Vtmgnmmi mährenb DeS ©ängerfefteS eingereiht, ©er ,,©rün; berger ©änflerfeft; äRarfci)" ift foeben für Glabier erfepienen unb mirD, mte unS bon muflfberftänbiger ©eite mitgetheilt m irb, megen feiner anfpreepenben ÜRufif unD feiner gefälligen präcifen Dihpthmif gcmlß iRepertoitftüd unferer Glabier fpielenDen äilelt merben.* © o m m e r tp e a te r . — Gin flottcS ©tücf, flott in Der 9lnlage, flott in Der dluSfüprung, murDe am i&onn; abenD in ©eene gefegt: ,,© le  m ilD e Ä a g e “ . 3 u  Der Sa u fe  hat eS mit SRccpt Den fRanten „Operetten;Voffe" erhalten; Denn Der ^>anDlung nad) ift eS eine Voffe, Der mufifalifepe ÖJertl) Der ©efangS;fRuminern ift aber DurcpKpntttlicp ein höherer, alS mir bei Der Voffe ge; möpnt finb. ,,©ie milDe Äaße" murDe mit fo über-- fprutetnber Saune bon grau  ©Irector C )U b a rt mieDer; gegeben, Daß DaS Vubltfuin aum lebhaften VeifaH hin; getiffen murDe. Gbenfo lebhaft mar DaS ©piel ihres VartnevS IRatnlro ($err U lr ich )  unb feines jepmaraen ©ienetS h£>err H e i n r i c h ) ,  ©ie IRollen Der Stü ber V apfe, DeS temperamentbollen G äfar unb DeS bebäeptig; intriganten 9lrnolD, fonnten faum mütDigerc Vertreter finben, alS Die Herren V  e t f  r f o n unb D r. 5R e u b e r. 9lber aud) Die Heineren fRotlen maren fammt unD fonberS gut befegt. 3 m  VubliEum perrfepte Die fibelfte © tim m nng, DeS SacpcnS unb SeifaüflatfcpenS mar fein Gnbe.©eftern gelangte DaS ©uftab greptag’fd)e fiuftlpiel ,,©ie 3 o u r n a l t f t e n "  aur 9luffüprung, ein Vüptten; eratugniß, DaS trog Der ^unDerttaufenDe bon A u ffü h ­rungen, Die eS erlebt, feine 3ugtraft noch nlcpt eingebüßt hat. ©eit 1854, alS gregtag Damit bor DaS V ublifum  trat, hat fiep Vieles in unferen politifd)en unb Vreß; Verpältniffen geänbert, mand)e Der gregtag’fcpen g i ;  guren mlH unS heute alS beraltct erfepeinen. 9lber treten mir ihr ernftltcp näher, fo haben mir noep heute Gremplare bon ipr, bom GonraD V ola  fo gut mie bom V ellm au S, bom ClDenDorf jo gut mie bom ©enben,

bom ©cpniod fo gut mie bom Vlum enberg. ©er V 'fp c u ; brtnf gar nebft feiner Sötte unD Den beiben dtleinmicpel finb ©eftalten, Deren GonterfeiS in ieber ©taDt, herum laufen. — ©efpielt murDe auep geftern fepr brab. Seiber berbietet c8 unS Der IRaummangel, näher Darauf einaugepen, Denn mann füllten mir Da enben! 3 n  Diefem © tüd finb fo Diele fonDerbare Gparaftere, Daß auch Die fleineren fRoHett ein fepr ernfteS © tubium  borauSiegen unD Daß unfere größten Vühnentünftler auep auS Den fteinften fRotlen prächtige Gabinetftüde au machen gemußt haben. UnD DaS haben ihnen Die äRltgliebcr Der piefigen Spentergefcllftpaft glüdlid) abgelaufcpt ober gar O riginale gefepaffen. GS mar jeher an feinem V laß c, jeCer bom ©eift feiner fRolle Durcp; brungen. 5Rur fo aber auch fönnen „® ie 3ournaliften** Den Grfolg eralelcn, Der geftern au beraetepnen mar. —  3 u  unfettn großen Vergnügen fönnen mir conftatiren. Daß Die geftrige Vorfteßung gut befuept mar. ©er ©perrfig mar fogar boßftänbig auSberfauft. G ine SWieDerholung Der „3ournaliften" mürbe gemiß aber* tnalS ein bofleS C>auS machen.* 9lu8 Dem S p e a t e r b u r e a u  geht unS Daö golgenbeau: „© ie  m i lD e Ä a g e " ,  jeneOpcrettenpoffe, mcld)e bei Der ©onnabenD;9(uffüprung fo fepr gefaßen. mirb morgen, üRittmod), mieberpolt; ©onnerftag ift auf aßfeitigen Vlunfcp ©uDermannS fRobltät „® ie  G p r e "  angefegt, mährenb fü rg re ita g  mit G m il © ubart SESJilbranDtS ,,© ie  S o d ) t e r  DcS © e rrn  g a b r ic iu S "  in 9luSficpt genommen ift. 9luf SiUinfd) DeS Sheater; publifutnS mirD Die 9lbgabe bon © u g e n D b ille t S  noch einige Sa ge  fortgefegt. 9lucp aum erften V luß  füllen legt ©ugcnDbißetS äu beDeutenD ermäßigtem greife  abgegeben merben.* © ie  4 5 0 jä f)rig c  J u b e l f e i e r  DeS V e fte p e n S  Der V u c p D r u d e r fu n ft , melcpe borgeftern bon Den VucPDtudern DeS norbmcftlicpen SpeileS bon ©cplefien in V e tttp e n  unb G a r o la t h  gefeiert mürbe, nahm einen aßc Shcllnepmer pocpbefrieDigenten V e rla u f. A uS © r ü n b e r g , © logau, 5Reufal3, © agan, © prottau maren Die 3ünger ©utenbergS in Veutpen aaptreiep eingetroffen; auep patten fiep mehrere Vucpbrudetel; hefiger unD tRefadeure cingefunDen. Vacp Der fRüdfepr bon einem nnneinfcpaftlicp unternommenen ©paaiergang nach Garolath, mofelbft Der „öleinprtffe" unD Dem fürft; lidjen Sßarf Vefud)e abgeftattet morDen maren, fanD im ©d)ügenpauS au Veutpen Die gefttafel ftatt. ÜRit Orcpefterbealettung trug aunäcpft Die © efangS;Ver; einigung „Sgpograppia" Die ©utenberg = sp in n e bon gleißner bor. SRacpbem Die meiheboßen Sön e oerflungen maren, hielt Der VerlagSbud)hänDler ©err Dr. ©ermann SRüßer Die mit großem V eifaß  aufgenommene geftreDe. 3 n  aünDcnDen äöorten mieS Der fReDner, ouSgehenD bon Den älteften Verfucpen, SOlittpellungen bon ©d)riftaeid)en meiter au berbreiten, auf Die ungeheueren Verbienfte ©utenbergS um Die gefamtnte Gntmldelung DeS geiftigen SebenS unD ©trebenS unD um Die gefunDe UmmanDlung Der gefeüicpaftlidten unD ftaatlicpen Vcrhältnifie hin. A n  Die geflreDe jcploß fiep Der V ortrag DeS GporlieDeS „O er hefte V erg" mit Orcpefterbealettung bon 9lbt. © ic S a fe l nahm nun unter Dem 9lbfingen berfepiebener geftlieDer unD gemiirat bon aaplreid)en heiteren unb ernften Soaften, fomie bei Vorträgen Der ©logauer dlrtißeriefapelle unD Der „Sgpograppia" einen fepr a n ; regenDen V erlau f, ©ett erften Srinffprucp auf Den Äaifer bradjte D r. SRüßer auS, ©epriftfeger Äüpnel toaftctc auf «ßrincipalität, D r. Viüßer auf Die ©epllfen; fdjaft, ©tercotgpeur ©cpubert auf Die ©amen u. f. » .  geftlieDer maren bon aßen betpelligten O ffid n en , b iel; fad) in fepr fflnftlerifcher 9luSftattung, pergeftetlt morDen. ©ie gletntningfdje VerlagSanftalt patte eine famofe geftieitung geliefert, DaS gcftcomite fomie Die V eufaljer Gollegen überrafepten Die Speilnepmer mit je einer funftbotten ©enfmünae. 5Rad) VeenDlgung Der S a fe l fanb im ©arten ein bon Dem SrompctercorpS DcS g elb ; 9trtißerie )Rcgiment8 bon IfJoDbielSfi unter pcrfönlid)cr Seitung DeS ©tabStrompeterS SSolf auSgeführteS Gonccrt ftatt, bei meldjem Der tegtere mehrere treffliepe V ifto n ; foll bortrug, Die ebenfo mie Die anberen Vorträge len lebpafteften V eifaß  Der guhörer fanben. SltährenD DeS GoncertS mürben iiinDcvoelufttgungen fomie VtfiSfegeX; fcpleben für ©erren unD ©amen beranftaltet, bei melcpen fepr anfepnlicpe ©eminnc aur Vertpeilung gelangten. ®cn ©d)!uß DcS gelungenen gefteS btlDete ein V a ll  im ScpügenpauSfaal. fölit Den legten 3ögc» fuhren Die gefttpeilnepincr ihren ©eimatpSorten au. — VefonDeter © auf gebührt Der Ginmopnerfcpaft bon V e u t p e n ,  mcld)c teid)lid) geflaggt patte unD am üRacpmittage aaplreid) im ©arten DeS ©cpügenhaufeS'bertretcn mar.* Unter fepr ftatfer Vetpeiligung feierte Der Ä r i e g e r ;  u n b  » IR ilitä r b e r e in  atn © onntag fein Diesjähriges ©tiftungSfeft, DaS am ©onnabenD Durcp 3apfenftreicp unD © onntag früh Durd) »tebeiße etn; geleitet murDe. Obfd)on DaS eigentlictje geft am fR.icp; mittag Durcp DaS ungflnftige ölfetter flart becin; träeptigt murDe, perrfd)tc Docp balb Der gropflnti, unD DaS Vergnügen mährte für manch’ einen Speilnepmer 
bis aum Son n en au fgan g.* V o n  Der p i e f i g e n  ©  cp ü g e n g i l D e finb am ©onnabenD ad)t äRitglicDer ttad) V erlin gefahren, um am X  Deutfcpen VunbcSicpießen tfeilaunepmcn. Güter Diefer ©erren, meld)cr aßc im „©rünb. SSocpenbl." gebrachten unrichtigen äRclbungen auSmenDig fennt unb noch naep 3uhren gelegentlid) aum Vefteu giebt, mar geftern bereits aurf:dviefeprt unD eraählte, Daß gleid) am erften Sa ge  ein piefiger ©aftmirth einen Gprenbccper errungen habe. SSir regiftriren Diefe Dlacpricpt lebigl:cp au Dem 3m ed, Damit Der VetreffenDe feine S a m m lu n g  unriepttger äRelDunaen De8 „©rünb. Sülocpenbl.“ ttm ein Gxemplar bermepren fann.* ©err VoftDirector ffie D D ig e n  hat Die Seitung DcS piefigen VoftamteS mit V eginn Diefer Vlocpe übernommen.



* Herr Neferenbar a fto flo ftn ö fi, früher in © rüw berg, ift in Dem SBcjirt beB OberlanbeBgerichtB 3U areBlau gum ©erichtSaffeffor ernannt worben.* ©ie fR o g g e n e r n te  bat an einigen ©teilen unfereB KreifeB begonnen. ©ieielbe ift im SlHgcmeincn nicht nngünftig, tbeil weife fogar febr gut. SBcnn nur baB Sületter beffer märe unD ber Grntefegen auch glüeflief) geborgen merben Könnte!* a e l  bem ©ewittcr, weld)e8 ©onnabenb Nach-- mittag über ber biefigen ©egenb niebetging, traf ein a i t ß f t r a b l  ble Sßaffermüble beö Herrn ©iiltlermetfter 581 oct in I ß r it t a g . ©er a iiß  fd)lug in bte SBaffer- rinne ohne größeren ©epaben anguitcbten. ©in ameiter aiiß ftrab l traf einen bem HäuBlcr S fc h ie r fd )  gehörigen ^euicbober im „Su fcb " b c i© r o fd ) fa u  unb entaünbete benielbcu, fo baß er boUftünblg nicbcrbrannte.* Herr ©lüaermeifter K a e r g e l  in ©eutfdkKeffel fiberfenbet und ein H  üb n er ei im ©emlebt bon 120 g, gelegt bon einer gewöhnlichen beutfeben HauBbenne, welche ficb bereits mieberbolt bnreb liegen großer Gier auBgegetcpnet bat.* Die ß a n fiß e r  © cb u lc  begebt ©onnerftag im D b e r m a lb e  ib r  © o m m e r fe ft .* a e l  ßöfepung beB am 5. ©lai 1S90 in a o p a b e l  ftattgefunbenen aranbeB pat ficb ber IB a u e r © o tt fr ic b  © utfepe Daielbft in aufopfernber SBclfe betbetligt unb ift eB feinen aem übungen bauptfäcplid) gu berbanfen, baß ble übrigen ©ebäurc beB bom aran be betroffenen ©runCftücfä erbalten geblieben finb. 3 n  Slnerfennung tiefer im Societät8=Sntereffe betbätigten SlUrffamfeit bat de arobingiahßandgeuer-'SocietätB  ©irectlon au areB lau bem ©enannten etne Präm ie bon 10 ©t. bem iaigt..? © c u tfd )  = S 9 a r te n b e r g , 7. ^ u li . ©aB SBalk fabrt&feft „©iariae ^eimfuebung“ fanb geftern in ber ©cblofitirdic ftatt. S8ie aüiübrlid) batten ficb auch tiefes 3 abr aablreicbe Sßaüfabrcr aum geftc eingefunben. a o n  geiftiiepen Herren waren erfebieuen: Grgpriefter aeiningcr auB ©cbweiniR, KreiB=2cpukSnfpector unb Pfarrer ©erntfe auB ©runberg, ÄrelB-'©cbul=3nipector unb P farrer ©inella auB aeutben a. 0 ., bie P farrer Watbmann auB Ncufalg,© d)ubm ad!erau8@roßenbo()rcm, aeutbner au8grel)ftabtunb©ciler au8örieg,a\'r.© logau.© d / w u rg cr lcp t . © logau, 7. S u li . D ie beut be= gonnene ü. ©d)murqerid)t8periobe roirb 5 Sa ge  bauern. §118 ©eiebworene finb u . 91. folgenbe Herren einberufen Worten: ©ampfinüblenbefißer K a rl © lä n n e l , 9tcd)t8.- anm alt SSm nr G r e u ß b e r g e r , Kaufm ann Slbolf a t l j ,  Sucpfabrifant Sllbeit a i l g ,  K aufm ann O tto  (Sichler ju n ., Kaufm ann O tto  ( S t ie r , fümmtlicb auB ©rünberg, Hotelbeflßer O tto  a r ä d e l t  auB grepftabt, Kaufm ann Nobcrt ö r i e 8fc£)e unb Slmmermelfter Heinrid) S « c o b  auB aeutben a. O .,  Süifiblfteinfabrlfant O tto  N a p p a r e l l  auB Ncufalg a. O . ©d)ornfteinfegermeifter R o l l e r  auB ©ebtama. — 3 « ter erften ©tßung mürbe ber Slrbciter a a u i a e r g c r  auB a r i e b u B , geboren in Scfd)fenborf, wegen borfäßlicper aranbftiftung gu 3»uei Sapren Sucht bauB unb (Sbrberluft auf bte $>auer bon fünf Sahren berurtbeilt.* D er hinter bem ©dnniebegefeaen 3  g n a ß © l o b o m i g  (©lowobl)), auleßt in ©cbmciniß, Kreiö ©rünberg, wegen aetbad)tc8 ber qualificirteu Körper* berleßung unter bem 20. Nobember 1888 erlaffene ©tedbrief ift erneuert worben.* ©egen Cen Slrbeiter, früheren ©djmicb Gnrl H e in r id )  H e n tfc p e l , geboren am 25. © iai 1801 au © e b e r t e n b o r f ,  Kreis ©rünberg i. ©cpl., auleßt in a a ra d e  ßanbwepr bei K iel wohnhaft gewefen, foll eine burd) boliftredbarcB Urtbeil beB ©cböffengerichtB a" ©rünberg erfannte ©efängnißftrafc bon 8 Sagen boll-- ftredt werten. D er gegenwärtige Aufenthalt teB Hentjd)el ift unbetannt. ©aB biefige SlmtBgertcbt er- fudjt, benietben im aetretungBfade feftgunepinen unb an baB naepfte SlmtBgericpt abguliefern, bie bor&egetchnete ©efängnißftrafe gu bollftrcden unb gu ten biefigen Mieten V . D . 250/80 Nad)rid)t gu geben.* D er Sifcblergefetk a  a u l a  r u n n , auleßt in Slum berg bei ae rn a u , geboten om 10. © iai 1870 gu aeterBw albau, KreiB © agan, ift burd) Grtenntniß beB .Königlichen ©d)ßfiengerid)t8 gu ©rünberg i. ©cpl., bom 29. ©obember 1888 wegen gemein[d)aftlid)er Äßrper^ berleßung au einer ©feltftrafe bon 50 äR ., im Unber- mßgenBfaae gu einer ©efüngnijjftrafe bon 10 Sagen rcdjttfräftig berurtbeilt worben, ©er ießige «ufentbalt beB a ru r.n  ift unbetannt. ®aB biefige sflmtBgericbt erfudjt, bon bent a r u n n  bie ©clbftrafc eingugleben, im 9tid)tgablungBfalle bie bet ©elbftrafe fubftltutrte ©c-- fänguiftftrafe gu boDftreden unb gu ben biefigen mieten V . 1). 228/88 2!ad)rid)t gu geben.* D ie fR äu b e bei bem afetbe  beB ©aftwirtbB fie b m a n n  in © e c b o r f  ift erloidfen.* ®ie 3 f it ber Ä ir fd ) e n r e i fc  berfübrt oft ©roß unb .Klein, bei einem ©anqe bureb eine .ftirfdxn-Silke bon ten erreichbaren Rrücbten gu n a fd )e n . ©teQen= iteije nimmt tiefer ftrafbare ©iißbraueb weitere ®imen= fionen an. ©a nicht bei jebem Ätrfcbenbaume ein SKäcbtcr aufgcftellt fein fann, fo ift eB Slufgabe aller ©efifteten, bem S'tebcl nod; .Kräften au fteuern unb nametitlid) bie gugettb bor bem älü n b ern  her Obft= bäume au warnen. Sluf Slntrag ter betreffenten ©gern tbümer Cann aud) tie unbefugte Slneignung ter geringften «Renge ftriicbte mit ©elbftrafe blB gu 150 SR. ober £>aft beftraft werten.* (Sin U m ta u f,d j g e lö ft c r  g a b r b i l l e t B  gegen aiHetB höherer Klaffen ift ben SReifenbcn biB 10 SRinuten bor Slbgang beB 3ugeB gegen fRacbgablung ber areiB= 'iffereng unberwebrt. Sluf 3 wifcbenftationen fann ein lebcrgcben auf atäß e einer höheren Klaffe nur gegen röfung bon 3 ufaßbiHef8 beanfpruebt werben.

* ©ie breigebnte $auptbcrfam m lung ber K a t b o - -  l i f e n  © d & le f i e n ö  fintet am 8., 9. unb 10. ©ep= tember in © la ß  ftatt.* 3 u  iß te u ß e n  ift nach einem Urtbeil te B O .-ß .*© . gran ffu rt a. ©t. fe in e  K la g e  g e g e n  ben ß o o 8= b ä n b le r  auf SluBbänbigung beB ©ewinneB auB einer berbotenen ßotterie guläffig.— a eim  Slbteden ter Glfenbabnftrccfe ^ e rw lg B -- b o r f ;© a g a n  würbe in tiefen Sagen  in $erm ig8borf auf bem ©runbftüd teB aauergutBbefißerB ©pätb in gana geringer Siefe unter ber Grboberfläche eine 9lngabl U r n e n  gefunten, bon benen eine gang unberfebrt anB SageB U ^t beförtert würbe, ©iefelbe geiebnet ficb, wie ber „ sJt . 91." mtttbellt, tureb t&re außergewöhnliche ©röße auB. S n  unferer an Urnen fo überaus reichen ©egenb finb Gremplare bon gleicher ©röße nod> nie aufgefunten worben, ©ie Urne ift borberbanb bei bem fRittcrgutBbefißer Slnbräe aufgefteüt.— © onntag am 6. b. 9R. aorm lttag um 10'/s U hr entleibte fid) in einem lReftaurationB=Socale gu © a g a n  bureb einen iRcbolberfchuß in ben K opf ber ©oltarbeiter unb 3abnted>nifer © o m m e r  a u B  © p r o t t a u . ©ie K ugel war an ber rechten ©dfläfe eingebrungen unb ter So b  fofort eingetreten, a o n  ben tn bem ßocale anmefenben wenigen ©äften batte ÜRiemanb auf ben gremben, welcher an einem Sifd) an ber GingangBtbür allein faß, geachtet unb w ar eB benfelben taber aud) nicht möglid), bie S b a t gu berbinbern. ©er aerftorbene foll in feinen aerm ögen6= unb GrwerbBberbältniffen febr beruntergefommen fein, fobaß SebenBüberbtuß alB ÜRotib ber S b a t angunebtnen ift.— 9lm © onntag S lo t  gen um 2 U h r wurten bie aew obner her S t a t t  ©d)lama turch bie geuerglode alarm irt; eB brannte bie SBinbmüble beB ©iüHermeifterB K lo f e  ln © o r f  © c h la w a . ©iefelbe mußte fchon längere 3elt in a r a n b  geratben fein; tenn alB bie erfte .fcilfe erfd)ien, brach Me ©fühle in ben glanunen gufammen. lieber ble (Sntftebung teB geucrB ift nichtB befannt.— ©eftern, ©fontag, früh löfte ficb P om © a^ e ber Verberge gur ^eim atb in ter ©chulftraße gu © ü b e n  ein ganger ©adjftetn I08 unb fiel 3ttr ©rbe herab. S n  oemfelben ©foment paffirte, wie ble „® . 3 ."  melbet bie g ra u  fR. auB ter Kleinen Groffener Straß e ben aürgerfteig an ber Verberge Porüber, unb ber S te in  fchlttg fo unglüdltd) auf ben Kopf ber g ra u  au f, baß tiefe fofort betäubt gu ©oben ftürjte. D ie  g ra u  würbe gunächft gu bem näd)ften Heilgehilfen gebracht, ber ihr bie ffliiunbe Perbanb unb bann würbe ffe nach ihrer SBobnung gefchafft. ©iefer bcbauerlicbe ga H  geigt, wie notbwenbig bie llu t e r fu c h u n g  ber © äcb er burd) e in e n  © ach b ed er bon 3 ett 311 3eit ift; mögen ble Herren HauBwlrtbe in tiefer aeglebung ihre ©cbulbig= feit tbun!— ® a8 G r b b e b e n , welcheB n eu li^  in «Riebet-- fdjlcfien wabrgenonnnen würbe, ift für gewiffe aericht- erftatter ein „gefunbene8 Gffen". „3w ei heftige (Srb= ftöße mit bonneräbnlichem ©etöfe" bat, wie eine ©epefdje ber a e r f . aurcauB  „Herolb" befagt, ein fenfationeRer aerichterftatter in © ö r 11 ß „berfpürt". Sintere ©terblidje haben bon tiefer ©rfchelnung nid)tB wabrgenoinmen.— ßine in t e r n a t io n a le  © e f lü g e la u B f t e l lu n g  Ift in a r e B l a u  geplant, ©iefelbe foll im Hcrßft 1891 abgebalten werben.— ©er (S r b p r in g  b o n  © achfen  = © te in tn g e n  hofft auf haltige ©enefung unb bat fein Gintreffen in G r b t n a n n B b o r f bei feiner g. 3 .  bort wellenben ©e-- mgblin auf ben 24. b. ©t. angefünbigt.— 9Kie auB fRatlbor gemeltet wirb, begab f i^  am © onntag ao rm lttag ber G r b p r in g  a i c t o r  b o n  fR a tib o r  gu SKagen in ben «Halb, um gu ptrfcßen. 9118 er an O r t  unb ©teile bom Silagen ftieg, entlub ficb auf eine unerflürlid)e 9Beife baB bon ihm in ter Unten Hanb gehaltene JSagbgcwebr, unb ber Schuß brang ihm in ben Hufen Oberarm. «Rach einer anberen aerfion  foRen fich fogar beibe ßäufe beB SagbgewebrB gletchgeitig entlaben haben.—  9ilie auB K D n ig B b ü ttc  gemeltet w irb, berbot bie r u f f l id ie  SR egieru n g ben Kinbern beutfd)er, ienfeitB ber ©renge wobnenben gatn ilien , welche bieB= icltige S p u le n  befueben, te u tfe h e  © d )u lb ü c h e r  nad) Haufe mitgubringeti. ©er Unterricht wirb natürlich baburch labmgelegt.
— © ie  G b o le r a  in  © p a n ie n . aom 5 . b. ©i. wirb gemeltet: ©en leßten «Rachrid)ten gufolge finb inSgefainmt in gehn Ortfchaften beB ©ebieteB bon aa-- lencta 21 CSHoIcrafälle börgefommen, bon benen 13 töbtlich berliefen. — ©eiteren ©lelbungen bon ©onntag 9lbenb gufolge ift in ber arobing aalen cia  eine le iste  3u- nabtne ter Gbolera gu bcrgeichnen: eB würben 3 Gr= franfungBfäde unb 3 SobeSfüHe conftatlrt. 9lu8 ©anbia würben am © onntag 11 Grfranfungen unb 3 SobeB-- fäHe unb auB 8iotoba, fowie einigen anberen ©täbten ber arobln g bercingette g ä lle  gemeltet.— © r e i © a m e n  e r t r u n fe n . 9lu8 H a m b u r g  wirb bem „a. S ."  gemeltet: Sin © onntag 9lbenb würbe auf ber Glbe ein mit acht ißerfonen befeßter ©egelfutter bon bem ©ampfer „abön i,r" überrannt, wobei brei iunge ©läbd;en ertranfen; bte übrigen 3 n= faffen würben gerettet.— ä ß ir b e lw in b . ©ie ©tabt g a r g o  in 9lorM ©afota ift am geftrigen ©Jontag bon einem heftigen SBirbelfturm beiingefud>t worben, mehrere 9ßerfonen haben babei baB ßebeu eingebflßt. G in  Gifenbabngug ber 'Jiortpacifiquebabn fod tn golge beB orfanartigen ©turineB cntgleift fein, autbentijehe Nachrichten barüber liegen noch nicht bor.

— G in  ß u ft fe h if fe r  b e r u n g lü d t . 3'n « P a le rm o  berunglüdte geftern ber ßuftfehiffer G i l i a ;  terfelbe ftürjte auB bem a a llo n  heraus unb aerfchellte auf bem ©ach ötr Kathebrale.— G in  e r fc h ö tte r n b e r  U n g l ü d B f a l l  bat fich am 3. b. ©t. in © t. ©toriß im Gngabin gugetragen. a a te r  unb Sodjter bergnüaten fich am genannten S a g e  mit aootfabren auf bem ©ee. ©iefelben hatten an* fcheinenb bie 9lbficht, an bem S t e g  gu lanben, welcher unterhalb beB Gafe SBalbbauB liegt, ©iefer ©teg be- finbet fid) hart an ber ©teile, wo ber Snnfluß ben ©ee wieber berläßt. S n  golge anbaltenben SRegenB unb bieler ©chneefälle Ift ble Strö m u n g  beB gluffeB eine gewaltige. ©aB a o o t muß berfelben 31c nahe ge- fommen fein, benn ptößlich batten bie Snfaffen bie © cw alt über baffelbe berloren. ©aB a o o t  brebte fich unb fchoß mit Bem hinteren Gnbe boran unter ber a rü d e  bureb, welche gum „SSBalbhaufe" führt. G tw a 
20 ©teter weiter beftnbet fich ber Sn n fa Q , wo ber g lu ß  fchäumenb unb tofenb über gelfen hinweg in ble Siefe ftürgt. ©tlt rafenber ©djnelligfett nahte fid) baB aoot bieftr ©teile. S n  einem furchtbaren ao g en  fchoß baö a o o t  in bie S ie fe ; bieSnfaffen würben hlnauBgefchleubert, ber aootBfflbrer fiel auf einen gelfen, bon wo auB er mit einem ihm gugeworfenen S e ile  beraufgegogen unb fo wie burd) ein Sßunber gerettet würbe. Sngwifcheti würben a a te r  unb Sodjter mit rafenber ©ewalt fort« gertffen. Sroß  ber eifrtgften ÜRachforfdjungen haben bie ßelchen ber äeiben biB ießt nid)t gefunben loerben fönnen. ©ie in fo entfeßlicher Süelfe umB ßeben ©es foinmencn finb ein ©roßgrunbbefißer Gariffime unb Sochter, ein blühenbeB fungeB ©täbd)en, auB fRom.— G in  N a u b m o r b  ift in © lünchen am S o n n *  abenb 8lachinittag in unmittelbarer Nähe febr belebter ©traßen au8geführt worben: g ra u  Katharina © in g e r , Snbaberin eineB febr gut gebenben aerfaßgcfchäfteB iin Haufe Hofftatt 8, befannt unter bem Namen „aerfeßer* K a th i" , ift bon einem iungeu RRenfchen, auf ben bie aebörbe fchon feit einiger Seit ein 9luge hatte, ermorbet worben.— H e b e r  e tn e n  g ro ß e n  ß o tte r ie --© c h w in b e I w irb bem „a. S ."  gcinelbet: ©aB allgemeine ©tabte gefpräch bilbet in SÖ leB b ab e n  baB äetfehwinben beB SnhabcrB beB ßotterie-- unb aan fgefdjäftS g i fc h e r  u . G o., K r ü g e r , ber ben Hauptöertrieb ber © d jlo ß fr e i*  b e iN ß o t t e r ie lo o fe  hatte. Krüger bat bie ©elber für ble berfauften ßoofe eingenommen, aber ben Käufern nur S n t e r im B fd je in e , nicht D r i g i n a l l o o f e  Per* abfolgt. Unter ben benachtbeiligten gahlreidhen Sp ie le rn  ber ©chloßfreibeit--ßotterie berrfcht große Slufregung. a e i  ber «ßoligei laufen förtwährenb inaffenbaft 9lngcigen ein. Krüger war früher Kellner, ©eine SKirtbin berliert 2500 © iarf, welche fie ihm alB Ginlage tn8 ©eichäft borgefd)ofien bat; außerbem macht fie 9lnfprüche auf einen Slntbeil an einem angeblichen ßotteriegewlnn KrügerB bon 75 000 © iarf.— fR ie tf< h e ls © e n fm a l. ©aB bem ailb hauer Grnft griebtidh 9luguft Nletfchcl in feinem ©eburtBorte a u lö n iß  errichtete © enfm al würbe borgefiern unter äußerft gablreidjer aetbeiligung feierlich enthüllt, ^eos feffor Slbolf ©tern auB ©reBben hielt bie geftrebe.— © e r a e r b a n b  beutfeh er © tü lle r  tagte geftern in H a m b u r g . Snr ßaufe ber aerbaitblungen würbe einftimmia eine Nefolution angenommen, bahin gebenb, baß bie ©eneralberfammtung bie lleberprobuction alB Hauptpunft beB fchlechten ©cfchäftBgangeB beB ©(üßers wefenB anfehe unb ben aorftanb beauftrage, ©chritte gu tbun, um biefen ©itßftanben abguhelfen.'— G in  © t r e i f  ber © c p u ß le u te  ift in ß o n b o n  au8gebrod)en. ßonboner a iä ttc r  ich reiben barüber, waB fo lgt: S n  ber aow ftreet = S ta t io n  berfagten am ©onnabenb 130 ©chußleute ben ©eborfain alB aroteft gegen bie aerfeßung eineB Kam eraben, welcher bie Slgitation acleitet batte; eB mußten auB ben ao r=  ftübten GrfaßiGonftabler gum Nachtbtenft berangegogtn werben. S «  einer aerfam m lung bet ©clegirten auer aoligeibegirfe am ©onnabenb Slbenb würbe befchtoffen, baß am ©iontag Slbenb bie g a n g e  ß o n b o n e r  a o l i g e t  gum  S lu B fta n b e  fd>reiten werbe, wenn ber ©iintfter beB Sunern blB bahin nicht eine befriebigenbe Slntwort auf baB ©efud) ber © iannf^aften um Solberböbung ertheilt habe. — S w  Unterhaufe erflärte geftern ber ©taatBfecretär beB Sn n ern , ©iattbewB, bie 3eltung8= melbungen über ble unter ber ßonboner ©chußmanns fchaft ausgebrochenen Unruhen feien fehr übertrieben. N u r  39 iu n g e , u n e r fa h r e n e  a o l i g i f t e n  hätten fich am ©onnabenb in ber aoowftreetftation einer Snfuborbination fchulbig gemacht, biefelbcn feien beB- halb e n t la f f e n  worben, ©ie alten, erfahrenen a o li*  giften bagegen betrügen fid) würbtg ber Srabittonen ber ßonboner ©cbußmannfd)a[t. llebrigenB feien bon bem Gbef ber aoligei bie utnfaffenbften ©laßregeln getroffen, baß bie ao ligei ber geiammten © tabt bie ihr obliegenben afluh ten im bodften ©iaße erfülle.— a ic r c o m m c n t  in  9 lfr i f a . 9lm 20. 9lprU biefeB SahreB fam ein ©titglieb ber aurfchenfdhaft „GberuBfia" gu Sen a in fibeler ©timmung auf ben G infall, eine aterfarte an ben Süali bon © aabani, a a n a  H e r l ,  ber fid) fuxg botbet bem Herrn Neich8= coininiffar ©taior bon Süißinann unterworfen batte, gu fenben, in welcher bie GberuBfer bein a a n a  Heri ihre Suftim m ung gu feiner Unterwerfung burd) mehrere Halbe gu ertennen gaben. Nach ungefähr acht Sßochen traf auf ber GheruBterfneipc, bem „gürftenfeHer", eine in arabifcher ©d)rift abgefaßte 9lntmort ein. ©ie lautet in beutfeher Ueberfeßung folgenbermaßen: „9ln bte ßleben, Hocpeblen, Hochangefebeiten ©elebrten, ble fich in ber ©tabt S m a , einer ber ©täbte ©ennanienB, befinben. ©ott behüte fie unb erhalte fie. Simen! ©teB borauBgefdhidt. ©0 wiffet, baß Gare geehrte aoftfarte  gu unB gelangt ift, unb wir preifen Slßah,



ben #ßcpften, »egen ber Anbauer (SureS SBoplbes finbenS. © ann erwähnt S h r , baß S h r  Diel ©ier trinft, lebocb icf> trinfe mehr » ie  3pr, ©urnhep, unb bteS ift baS berrlicbfte ©etränf. 2Jiit ber 3ett »erbet 3 b r ©uch auch baran gewöhnen, nacpbem 2 h r bab SBopU behagen bei unb belobt haben »erbet, » le  tn gleicher Süeije unfer greunb, ber hochgeehrte ©pletS, welcher ießt bom K önig Sllubraftu aurücfgeteprt ift, btel ©umbep trinft. U nb eb ift notpwenblg, baß 3 h r eb cbenfo probirt. Unb » i r  »o llen  mit ßucp etne SJtenfur machen. U nb » e r  fiegt, ber nehme ben Anberen ge= fangen. Unb fo ©ott » t a ,  »erbe ich ge»ißlich ©uch A lle  bei mir alb ©Haben gefangen haben ju  ©rb; arbeiten, fo lange bab noch anbauert. ® u »lU ft bie Abfcpaffung beb K au fs unb ©etfaufS ber ©Haben, ©eib unb bleibt wohl behalten! ©ott befohlenI ©es fchrieben am 4. ©cha’ban beb Sahreb 1:407. A u S  bem © iPan (©ureau) g a riS  beb ©ohneb ©fcpm’ah HJlfumt tn © a’bant." — ©umbep ift bab bon berfchtebenen Aegerftämmen D ftafrtfaS hergeftellte girfebler, bon

welchem g e rr  SDtajor bon SBifimann eine ©robe nach ©erlin gefenbet hat, bab nach ber borgenommenen chemifchen Unterfuchung in feiner 3ufammenfeßung bem obergäprtgen ©infachbler unferer ©rauereien ähnelt.— D ie  © tr o m fc h n e lle n  beb K i a g a r a  ju  b u r fc h » im m e n  berfuchte am greltag ein üJlann AamenS S o h n  © o u le b . ©r gelangte wohlbehalten bib an bie SBtrbel, »urbe bann aber gegen bie Reifen gefchleubert unb 100 guß  bon bem fü n ft e , » o  Kapitän SBebb um fam , an’b Ufer gefcpmemmt. ©outeb trug nur einige SBunben babon, ftieg aber fonft unberfehrt an’b ßanb.—  © ie  A m a jo n e n g a r b e  in  © a p o m e . ©ie Slmaaonencohorten finb neueren ^Informationen jufolge e in eA rt bon © t r a f  r e g im e n t , tn »eidheb berhelratpete grauen »egen ©ergehen gegen bie eheliche Treue, »egen 3antfu<ht, Ungehorfam, mürrifcpen SBefenb u . f. » .  geftecft »erben, ©inmal in ber Amaaonengarbe, mßffen bie grau en  ben pärteften KriegSübunaen obliegen, bei Sturm an griffen »erben fie mit ©orltebe bom K önig,

ber fie in eigener ©erfon im Kriege befehligt, bermanbt. 
3 elgt fich eine Slmajone feig, fo » irb  fie fofort getöbtet. ©ie Stmajonen leben in Kafernen unter ftrengfter ©uborbination, bie © ibdplin ift furchtbar hart, lebe Ueberfdpreitung wirb mit bem Tobe beftraft. Shre Uniform jeicfjnet fiep butch ©infachheit aub, fie beftept in einem » e ite n , flatternben ©ewanbe unb einem fcpürjenartigen Unterrodf. ©ie Kopfbebecfung ber Ainaaonen bilbet ein farbigeb Käppd)en. ©ewaffnet finb fie mit einem ©e»epr unb einem bolcpartigen älteffer, bab fie fepr gefepieft ju  gebrauchen »iffen . ©ie 3 ah l ber Slmajonen » irb  auf 2000 gefepäßt. SDRan berfiepert in ben ©artfer Reifungen, baß ndchftenb einige Pom Könige T ofa bon ©orto 9tooo (©erbünbeten bon granfreiep) gefangen genommene ülmajoneti nach ©arib gefanbt »erben fallen, um in ihrem ©ationalcoftüm ben neugierigen ©emopnern ber gauptftabt gejeigt 3U »erben, gureptfame ßeute finb ber Anficht, man foHe ben blutbürftlgen Amaaonen ipre furchtbaren SJleffer abnehmen, ehe man fie ben ©arifern borfteHt.

Sommertheater.a m t t u j o * .  b en  9 .  3 u l i  1 8 9 0 : 3nm 2. anale Me Cpercttcn=!Jioffe:
£>ie nrilbe© o tttte r fia g : J D i e  K l i r e .S n  ©orbereitung:® ic  T o c h te r  beb ö e v r n  g fa b r ic t u b .• W *  ©ielfacpen äBünfcpen folgeitb, »erben ©ußenbbtlletS noch einige Tage aubgegeben, auch aum 1. ©laß a ©ßb. 8 äJt.
Gesundbrunnen.3 R o r g e it  © o n n e r fta g :

Grosses Abend-Concertbon ber ßehmann’fcpen Kapelle. A n fan g 8 U p r. ©ntree 20 ©f.
Cafe W  aldschloss.ä d iftru o d ) , b en  9 .  S u l t :
(guten* $äu3fdjiefcen(g ro ftc  fe t te  B it t e n )  _____unb aum © n tc n a b c n b b r o t  labet freunbltcpft ein________ II . Itester.

■ ■  Heiderttberg. ■ ■■geut ©tittmoep frifep e fb lh t& e.

^ n f e r u t e  f ü r  B tc  ^ c f t j c i h u i g  j i t m  9 iic B c r=  
fd ) lc f t f d )c i t  ® ä t t g c rB is t tB c $ fc f i  B i t t e  t d )  B is  ftm tc ftc itS  
® 0 i t n a B c t t B ,  B e n  12 . ^ n l i ,  a n f ju g c B c n .  D i i t  B ie fc rn  
S a g e  m u f f  B ie  S lt t n a l jm c  t tn B c B tn g i  g e f d ) I o f f e n  lu ceB c it .

W .  L e Y y s o h n .©em geehrten mufitllebenben ©ublifum beehre ich mich ergebenft anauaeigen, baß ich auch im g alle  ber ©teberlaffung einer anberen Äapelle am piefigen Orte mein ©efepdft »etterführen »erbe. S ^  empfehle meine 10 ©tann ftarfe ÄapeHe aur SP H tU rivfu n g b e i f ß c r c in b fc f t l id j fc it c u , für £ a f c l i t u t f i f c n , g fa u iU ie n «  fe fte  u. f. » .t C r t i i a a W a  merben in bisheriger Süeife ftattfinben, unb »erbe ich eS mir angelegen fein laffen, biefelben fornopl beaüglicp beS ©rogrammS » ie  in ber inftrumentalen ©uSfüprung berart au ©epßr au bringen, baß fie bte ©oncurrena nicpt au fepeuen haben. Sch bitte bemnadp meine Untere nepmungen auch ferner »oplm ollenb au unterftüßen.^ocpachtungSbolIE m i l i e  L e h m a n n .ßinein hochgeehrten ©ublifum bon ©rünberg unb »ertper Umgegenb bie gana ergebenfte ©naeige, baß icp mich hierorts als
Naumann’s Restaurant.©ie ©pramibe blüht. ' • B  ©oraüglidper Ä o f f c c ,  g u t e  Siliere  je . ©ngenepmer Aufenthalt._______ _S o n n t a g ,  b en  1 3 ., unb S R o n t a g ,b e n  1 4 . b . a n t s . ,  finbet baS

Üüuigfi^ie^en 
zu Rothenburg a. 0.ftatt. Anmelbungen aur A u fte ilu n g  bon SBÜrfelbuben ober Glichen finb fpdteftenS » iS  12. b. SJttS. heim ©cpüßenborftanb anaubrtngen.© e r  SB o rftan b  b er © d in Q e n g iib e .

C f e n l m u m e i f t e r

Ben fjcmn (Oaüroitthcun o n  © r ü n b e r g  u n b  U m g e g e n b  e m p fe h le  icp m e in e  I G  a i la n n  f t a r fe  ÄVapcOc j u r  a ib p a lt u n g  n o n  (S o n cc rte n  u n b  S a n jm u f t F c n .£ m i l l e  I . c l t n i a i i u .

nlebergelaffen habe. Scp empfehle mich aur Anfertigung aller in btefeS gadp fcplagenben Arbeiten, ©eßen bon Oefen aller A rt, alS Ä a m l» , -!peta= unb .Rocpßfen atlerneuefter A r t , ©abemannen unb aller ©efteibungen bon Äacpeln. ©aS ltm =  fe p e n  a l t e r  © e fe n , fo»ie je b e  a te t m r a t u r , aud) baS S tc p r c n  b er © e fe n  » Irb  prompt unb ben ©erpältntffen entipreepenb billigft auSaefüprt.W i l h e l m  K r i e g e ,  ( O f f t i b a i i n i f i l l f r ,
06crtf)orftra§e t̂. 13, 1 Stelle.___________SJtein ( fo u tto iv  für tp a g e l« , U n f a l l ' ,  S e b e n t , g fe u e rs , T r a n s p o r t s

Äte^ene»aÄnpofftrape21,Kiw .̂lmJ£©letcpaettlg empfehle Id) mein bortfelhft n e n  c in g c r id jte te S
2!almt= unb ©igarreiigefdjiifteiner' gütigen ©eaeptung. H .  W e i s e .

Krieger- wi Milltair-Verein.
2,rauer=©arabe beS .ftamerab F r i t z  H e n t s c l i e l .  A n tritt: © o m te r fta g , b en  10 . 3 n l i  c . ,  a ia c p m itta g  VA U h r ,  a te ffo n r e e . I I I .  C o m p a g n ie .H e r  V e r e i n s s t a b .
^ •e in ft c  m iftc B Ic m tc

Brod-Raffinade,fepr geeigneter 3ucter aum ©inlegen Pon grüdpten unb ©Intocpen oon geueptfaft, empfehle au billigem ©reife.M a x  S e i d e l .

®en geehrten ©amen bon ©tabt unb Umgegenb tpeile icp mit, baß tep nicpt
Ä S  Aerlinerfttafee 617 M,au" MS ®"r”

»“®a®,un»eM“ C lara  K öh ler, Ontiicnfdtneibtriti.laffe icp auS beftem ©iaterial
. . .  -  -

Cigarren
itt pradptPoll. Qualitäten

ciuppeljlt
F. Schröter,

9 i > « a  1 1 ,
©igorren*gaBvif=Wieberlage.S S ic b c r o c r fü n fc r n  g r a b r i fp r c ifc .A IS  ffteupett empfehle
Olabfi*i|t?er8ü*tel,elegant gefttdtt unb aarnirt. 
______________A lbert llo p p e . •

Dr.Spranger’*P#p«ttoiift«helfen fofort hei a i i ig r d n c , a Jla g c n «  F r a m p f,2lu fg e t r ie b c n fe in ,i8 erfcp lei*  m u n g , a ) la g c n fä u r c ,fo » ie  überhaupt bet allerlei a ita g e n b cfd p u ic rb cn  unb fö cr»  b a u u n g S ft o r n n g . ÄHadpen otel Appetit, ©egen £ > a r t lc ib ig fc it  unb <c>dntorr» p o tb a llc ib c n  Portreffticp. ©emtrten fcpneH unb fchineraloS offnen Öeib. 3 u  haben in ©riinbero in ben Apotheken ä g l .  00 ©f.
Das Einfachste, Bequemste, Beste 
und desshalb BilligsteR o u l e a u x  und

Landkarten Pro-j
ist »^^pecte in

den meisten 
Tapezier- und 

ltouleaux-Geschäft en 
und durch die Fabrik von 
Härdtner, Oberndorf a. N.

beigrBßtmßgltd)fter©arantie au ig e n fb r e ife n  auSfflpren. f f lW ® a d ) p a p p c n ,( 5 a r b o iin c u m ,T h c c r  : r .  a h  g fa b r ir  h iU ig ft . ~ ib G  W i l h e l m  L o r e n z ,  ©rünberg 1, ©cpl.
b ta n m taum ©elbftftreicpen, trodnet fofort unb tft fepr bauerpaft.3 u  bejlepen tn G ?rn n b c rg  nur allein bei O t t o  U e b e l i e r r .

© u t c  n e u e

@d)ott=§enngc,
4 ®tiiä io q$f.,empfiehlt

Ernnt Tli. Franke.

ilcuc Sitjott=geringe
in annj öorjugtî cr ©iitcelmpfieplt

Paul Gärtner, 9iicbcrftr. so.

SRcne fleine
§öi)oücn- g e rin g eempfiehlt
Otto L iebeherr.

Dampfschneide-Mühle Kakwitz, Pr. Posen
c u t p f i e ^ U  prciöiucrtl) f t e f e n t e  S ö r c t t c r  in ©iärfen hon 20, 26, 
3B unb 40 m /m , ferner S3o I jIc it  bon 52 mtb 80 n i/m , fotuic 
A V o iiti)o t^  in berfdjicbcnen Simcnftoncn.© r o fic  n e n e

ittßeempfiehltO s c a r  l e u m a n u ,  © U b e r b e r g .
lofdjtt linMunii InHiflnfii),bei tU rim a sS ffia a r c , G u s t a v  S o m m e r .
größer alS bisher, »eiß u. »oplfcpmectenb, hei L i .  H u p s e l i .

S<dji«wti3fcee*e$tfauft C .  F i n n e ,  Btotpenburg a . O .
^ i m B e e r e t t

lauft E .  A .  F i l z ,  ®riiuftrafjc.

^ » im B e e r e it
lauft nub jaljlt bie Befielt greife

Ernst Th. Franke.
®ie ^öereitmtö 

tum Jyr»d)tfäftcnübernimmt
lia n g e , pt00.=gfiitM0.

(Sin flcincö
©cpmifenfter mit Sabctti f i  b a lb ig ft  b i l l ig  3»  u e r fa u fe n .

T b. L inke.©.88r AV a .5 4 p f. Ü f.& c lie r ,  3ümcpftr,14. 88r 00 pf. L u p k e ,  Ärautftraße.ä & e in a u ä f& a t t f  le i ?©rnft Ä üpn,Ä rautflr.21 , Poraügl.88rGOpf. ©retfcpneiber,.6ol(änbetmflh[e,88r 2y » .00. 33. 3 a c o b , Ä rautftr., 87r 00 pf.91. a S c b c r .  88r 8t.-' tt. S B » ,  00 pf.
3 .  a i lo p r , ©epettenborfer © tr., 88r 00 pf. P.Üliorae, ßanfftr.,85r8t.s u .8 0 rSB ».8 0 p f. ® .3 « c o b  neb.b.©efangenpaufe,89r 80 pf. g r . JlliüUer’S iB » . ©riinftr., 88r ß . 00 pf. A u g . Äurß, SBalHreg, 88r 00 p f., 89r 80 pf. 9 t , © d p n ieb er, 87r 00 pf.A . ©ogt, ßinbeberg, 89r 80 pf.2 8 . J e i m a n n ,  U n t. gud)Sb., 89r 80 pf. T p . ©erlig, O b . gu ^ Sb u rg , 88r 00 pf. © cpulfe, ^ oiamarttftr. 18, 88r 00 pf.9W a r g  t »  r e f f e , ______

a id it u n g !©om 5.—0. b. alt. finb bem ©cp»eine-- pdnbler Karl Rudolf auS Acittualba» Pon 
8lotpenburg über ©cploin nach ©d)»einiß 3 $ d )tu c i« c a b h a n b . gef. © ereprl.ginber » .  geb., biei. geg.©elopn. aurttdfauerftatten.©in f l . © a d iS p u ttb  mit gelbftreifigen ©einen ift augel. Abaup. ©r. gabrtfftr. 4.

©ad) ©reuß. SOtaß unb ©erniept pro 100 kg . © rünberB,ben 7. 3 u U .gepft. © r. 3tbr. © r. 
JC A | M 4ÜBeiaen...................... 18 40 18 _K o g g e n ................... 17 50 17 —© e r fte ....................... — — — —• g a f e r ...................... 17 80 17 00© rbfen....................... — — — —K a rto ffe ln ................ 4 40 3 30© t r o p ...................... 0 — 5 —g e u .......................... 0 — 5 —©utter (1 kg) . . . 1 70 1 00©ier (00 ©tüdfi . . 2 80 — —(q&ierjM e in e  B e ila g e .)


